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Halleſches Tageblatt
gbonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
Durch die Poft Mk 1,80 pro Quartal extluſive Beſtellgeld

Inſertions Preis pro 6 geſp Petitzeile 20 Pf auswärtige Anzeigen 80 Pf Reklamen 76 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Alrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

gnzeigen nehmen ferner ſämtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich nachmittags zwiſchen 6 Uhr

eneral S
Freitag 18 März 1904

16 Jahrgang

e
ür Halle und den Saalkreis
Amtkliches Verordnungsblatt des Magifſtrats zu Halle a S

Wöchemliche Gratisbeilagen Valeſſe Familienblätter und Der Zanoruſtennß

Tägliche Auflage 40 500

Salleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton 2c3
Theodor Bach Lokales Handel und VolkswirtſchaftAlfred Sent ch Jnſeratenteil

ſämtlich in Halle a S
Redaktion Gr Ulrichſtraße 160 Singang Dachritzſtraße Treppe B

Sprechſtunde 6 Ühr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die Die heutige Nummer umfaſzt 12 Seiten

Neueſte Exeigniſſe
Kaiſer Wilhelm hat am Mittwoch nachmittag
nunmehr nach Gibraltar zu ſahres

Jm e rechtfertigte am
Aufhebung des S 2 des Jeſuitengeſetzes

Vigo verlaſſen um

dittwoch Graf Bülow die

Nunmehr kennt man das Reſultat der Stimmenabgabe im
in Sachen der Aufhebung des S

Bundesrat
2 des Jeſuitengeſetzes

Die Abteilung des Majors v Glaſenapp wird in dieſen Tagen an

der Oſtſeite der Onjatiberge eutſch Südweſtafrika zurückerwartet

Jm Bureau der koreaniſchen Geſand ſcha

koreaniſche Attaché Hyenſik Hong ſeinem
Ende gemacht

aft in Charlottenburg hat
Leben durch Erſchießen

Graf Bülow über die Aufhebung des
Jeſuitengeſetzes

Halle 17 V Mär
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Jn der Mittwoch Sitzung des preußiſchen Abgeordnetenhaufes

gahm die zweite Leſung des Kultusetats ihren Anfang Wie nicht
nders zu erwarten war wandte ſich die Debatte alsbald der vom Bundes

rat beſchloſſenen Aufhebung des S 2 des Jeſuitengeſetzes zu Nachdem
die Vertreter der drei Parteien ihren Standpunkt dargelegt hatten
griff Miniſterpräſident Graf Bülow in die Erörtexung ein Dieſenahm folgenden Venen f

Der Abg Hackenberg hat der Beſorgnis Ausdruck gegeben als ob
mit der Aufhebung des S 2 des Jeſuitengeſetes das ganze Geſetz auf
gehoben werden ſollte Er von Nachgiebigkeit gegenüberſororhbprach
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d v r c 53 Regierung

Zentrum Wo ſind die Staatskühe ich habe wegireiben laſſen Jch
ſehe auch nicht das kleinſte Kälbchen Großes Gelächter Dann möcht
ich mir doch einmal die Zugeſtändt iiſſe an das Zentrum an ſehen wenn
ich dabei auf Fragen komme die vor das Forum des Reichstages

gehören ſo tue ich es hier um derartige Anklagen nicht unwider
ins Land gehen zu laſſen Man hat mir ankreiden wollen das

Wahlgeheimniſſes das ſogenannte

i war bevor ſie erfüllt wurde von
keiner Seite ſehr e er bekämpft worden Jnsbeſondere von

Geſetz für die Sicherunç Kloſetc2 S c
V

9 9 Ford rn mm tle FForderung meine Herren

nien 4 al d em

r J Da rr wobhe T r bekän w rden a vom Ab Barth Man hat mir weiter
c f als der an d Jentr die C nung dt geworfen als veſon e on l un bas e um die r jung Des

gſl f Mir KGerre v t r uZolles auf Malzgerſte Meine Herren wenn es Sie intereſſiert ſo will
W zu der Unterſcheidung zwiſchen

Malz und Futtergerſte di ch einen liberale en Abgeor dneten an mich her ran

getragen worden iſt Da nun hier die Aufhebung des S 2 des Jefuiten
geſetzes zur Sprache gekommen ſo will ich mich auch damit befaſſen Dieſe
Aufhebung hat zu meiner Ueberraſchung in den Ausführungen des Herrn
Abg Hackenberg keinen ſehr breiten Raum eingenommen Trotzdem willich auf dieſen Punkt was ausführlicher ingehen Man hat mir zweierlei

vorgeworfen Man hat mir zunächſt vorgeworfen daß ich mich ſür die
Aufhebung des S 2 erklärt und eingeſetzt habe und man hat mir dann
die Taktik vorgeworfen die ich in dieſer Beziehung vorgeſchlagen habe

Jch wende mich gegen den unten Vorwurf des Abg v d Heyde
brand Man hat getadelt daß ich durch meine Ankündigung im
tage über die

letztgena

Reichs

Aufhebung des S 2 die ganze Frage angeregt hätte ohne
vorher ſicher zu ſein daß die Bundesregierungen meiner Anregung zu
ſtimmen würden Jch will der Anſicht entgegentreten als ob die
Bundesregierungen verſtimmt geweſen wären Was meine Herren
habe ich denn am 2 oder 3 Februar vorigen Jahres
geſagt Jch habe damals geſagt daß die Zulaſſung von
Niederlaſſungen des Ordens der Geſellſchaft Jeſu die Zuſtimmung
der Verbündeten n t nicht finden wird Dieſer S
Verbündeten ht verändert undAntwort auf die Frage die Sie an mich gerichtet haben Jn dieſer Be

ziehung beſteht an kein er maßgebenden Stelle die Abſicht den

J Jch habe weiter geſagt daß nach meiner

t inkt 5tandpunkt der

Regierun darin liegt die
Feſuitengeſetzes zu bekämpfen

Anſicht die konfeſſionellen Verhältniſſe innerhalb des Reiches die Aufrecht
erhaltung des S 2 des Jeſuitengeſetzes nicht mehr notwendig erſcheinen
ließen Jn dieſem Sinne würde ich ſoweit ich Einfluß auf die
Jnſtruierung der preußiſchen Stimmen Stellung nehmen zu Jnitiativ

nicht das Verſprechen abgegebenanträgen des Reichstags Jch

534

atte

habe daßder S 2 ſogleich aufgehoben würde und ich kann dieſes Verſprechen ja
auch gar nicht abgeben ich wiederhole Jch hatte mich nur dafür ver
bürgt daß ich meinen Einfluß auf die
einer Aufhebung des 8 verwerten würde Die Zuſtimmwag der
heit der Verbündeten Regierungen zu gewinnen erſt nach einigen
Jahren gelungen Aber nicht nur waren meine Abſichten ſelbſtverſtändlich
vollkommen loyal ſondern auch ganz korrekt Wenn ich nur von meinen
perſönlichen Abſichten geſprochen habe ſo war dies aus beſondererNi ſicht ihme für die Bundesregierungen geſchehen Jn einer ſo

Angelegenheit wollte ich die Verantwkle icht auf fremdeSchultern wälzen Jch verrate kein Geheimnis

preußiſche Regierung im Sinn
mMehr

iſt mir

heiklen ortung ni
ſich die Mehrheit der Bundesregierungen wohl ſchon früher entſchloſſen
haben würde für die Aufhebung des S 2 wenn nicht ſeinerzeit das Vor
gehen des Biſchofs von Trier eine gewiſſe Aufregung hervorgerufen hätte
Jch für meine Perſon bin aber von Anfang an der Anſicht geweſen daß
die Aufhebung des S 2 des Jeſuitengeſetzes ein Gebot der politiſchen
Zweckmäßigkeit war Die Gründe die mich zu dieſer Anſicht beſtimme

ſ5 die le ch lch G er Boe J hre 18 89die gleichen welche Herr v Bennigſen im Jahre 6 ent
nicht zu verleſen ſie

klärte

ſind JhnenJch brauche ſeine Worte hier

ekannt A am 3 Mai im 9u
ch M TrAuch der Abg Franke er

der nationalliberalen Partei er würde ſich freuen wenn die Aufhebung
des S 2 dazu beitragen würde den religiöſen Frieden zu fördern und
noch im vergangenen Sommer hat der Führer der mnalliberalen Partei

9 J o Johr ſt 4 g ArieVaſſermann in einer ſehr begchtenswerten Wahlrede zu Karls

r 3 1 d Frl 3 n 5 rruhe geſagt er könne die Erklärung nicht abgeben daß er

je 9 fi des 8 2 wir ondie Aufhebung des S 2 ſtimmen werde Die nationa

wenn ich ferner ſage daß

habe ihre n Mitgliedern freie Hand ge elaſſen Graf Bül ow verl lieſt ſodann

wieder Stellen aus der des Abg Baſſermann Jedenfalls hatdie Mehrheit der nationalliberalen Partei bei jeder Abſtimmung über das

Jeſuitengeſetz für die Aufhebung des S 2 geſtimmt Nun bin ich aller
dings in liberalen Blättern vielfach der Behauptung begegnet hätte
mancher liberale Abgeordnete nur deswegen für die Aufhebung geſtimmt

W ahl red e

weil er ſich von vornherein der ſtillen Hoffnung hingegeben habe die
Regierung würde ja doch niemals auf die Aufhebung des S 2 eingehen
Jch muß ſagen wenn man wie wir alle auf verfaſſungsmäßigem kon
ſtitutionellem Boden ſteht ſo kann man doch nicht für einen Antrag
ſtimmen in der ſtillen Hoffnung die Regierung würde nicht darauf ein

gehen das iſt ja beinahe m jefuitiſch Große Heiterkeit im ganzen
1 auſe Mein Standpunkt in dieſer Frage entſprach durchaus demjenigen

Standpunkt welchen die Mehrheit der nationalliberalen Partei ſeit 7
Jahren und bis in die letzte Zeit eingenommen hat und er entſprach
auch nkt welchen die konſervative Fraktion eingenommen hatdem Standpur

befinde mich im Einklange mit der großen Mehrheit des Reichstages
heit der nationalliberalen Partei Man kann hier nicht wie
Heydebrand gemeint hat von Schwäche ſprechen und wenn

ſollte ſo ſind wir insgeſamt Sünder und niemand
und Gott wie danke ich dir daß ich nicht

Miniſterpräſident Jch habe die Erregung wohl voraus
ein leitender Miniſter darf ſich vom Beifall oder Ziſchen nicht

und der Mehr
der Abg von
hier geſündigt ſein
kaun ſich hi
bin wie der
geſehen aber

nſtellen ſagen

beſtimmen laſſen ſondern lediglich von den Jntereſſen des Vaterlandes
Gegenüber Herrn Porſch muß ich aber konſtatieren daß unſere katholiſchen
Mitbürger ſich voller Freiheit erfreuen wenn er auch hier auf grund
verſchiedene Anſchauungen hielt und Wünſche die niemals befriedigt
werden können Die Staatsregierung will die Wünſche der
Katholiken erfüllen aber nur ſo weit und nicht weiter als es in einem
paritätiſchen Staate möglich iſt Jch möchte auf andere Länder hinweiſen
ohne deren Namen zu nennen und auf die Stellung der katholiſchen

darf undKirche in dieſen Ländern die geiſtige Freiheit ſoll nicht be
ſchränkt werden halte es aber für einen Fehler dieſen Kampf ſo zit
führen daß andere vadurg in ihrem Empfinden verletzt werden ich halte

es für einen Fehler mit Zwangswaffen zu kämpfen Der Kampf der
Lehren wird nicht aufhören ſo lange eine der beiden Kirchen beſteht Was
ſoll ab daraus werden wenn dieſer Kampf auf das politiſche Gebietübergeführt wird Jch halte es für das höchſte e Verdienß des Fürſten

Bismarck daß er den Kulturkampf beigelegt hat Aus Gründen der
äußern und der innern Politik gegenüber den Sozialdemokraten müſſen
wir konfeſſionellen Streit vermeiden und die Gegenſätze in den Hinter
grund drängen wenn es auch dabei nicht ohne Opfer an eigenen
Recht aberei arg Die weiteren Debatten im Abgeordnetenhauſe
ſiehe im Spezialbericht Rolitiſche Ueberſtoht

Deutſches Reich
Berlin 16 März

Kaiſerin auf Dchloß Vellevue
Hofnachrichten

waren bereits alle
Für den Aufenthalt der
Vorbereitungen getroffen

worden Die Kaiſerin war für heute angeſagt doch ſoll infolge einesakuten Anfalls res Leidens vorläufig ein 2 Wohnung wechſel vermieden

werden Es handelt ſich jedoch um eine vorausſichtlich nur kurze Ver
chiebung der Ueberſiedlung

Zur Mittelmeerfahrt des Kaiſers meldet das Wolff ſch
Bureau aus Vigo unterm 16 März D Kaiſer begab ſich heute

ter l artin
man von A v G n h

i l

41 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wie ein Mühlrad gingen die Gedanken in ihrem Kopf herum

denn des Doktors Rede war ſo lang daß ihr allerlei dabei einfallen
konnte So fiel ihr auch Treff wieder ein und was dem armen Tie
wohl geſchehen ſein mochte daß es die ganze Nacht hindurch
winſelnd unter ihrem Bett gelegen und dazwiſchen kl v aufgeheult
hatte War das Tier krank oder ahnte es daß der heutige
Tag h für zeitlebens von der Gemeinſamkeit der Glücklichen
ausſchließen ſollte Dann war es ja das einzige Weſen das
mit ihr fühlte Die andern ſprachen ja von Glück Es tat
ihr jetzt leid als wenn ſie ein ſchweres Unrecht beganger nſie das treue Tier geſtern abend ungeduldig ſortgeſtoße
Martin war gerade hinausgegangen und hatte die Tür wo hi

aufgelaſſen Da war Treff hereingekommen und hatte ſich
d an ſie herangedrängt Da ſie aber gerade mit ihrem
Herzeleid in ſchwerem Kampfe gelegen und das dumme Viehauch etwas mit hereingebracht hatte das wie ein ſchmutziger
Lappen ausſah und ihr Ekel bereitege hatte ſie es ungeduldig

fortgeſtoßen Treff war darauf mit ſeiner Laſt winſelnd unter
das Bett gekrochen und nicht mehr hervorgekommen

Wieder fuhr ein Wagen vor dem Hauſe vor Der Herr
Paſtor hörte ſie jemand ſagen und fuhr aus ihren Ge
danken auf Der Doktor ſtand jetzt nicht mehr bei ihr das
merkte ſie jetzt erſt Er war an die Tür getreten und begrüßte
dort die Eintretenden den Herrn Paſtor und den Amtmann aus
dem Dorfe

Wieder ſprach man zu ihr von Glück und Segen und ſie
mußte ihre Hand zur Bekräftigun nung der Worte hinreichen und
wuß te doch daß es nicht wahr ſei was ſie ſprachen denn auch
ein Segen war ja nimmer nimmer dabei Sonſt hätte es doch
nicht gar ſo ſchrecklich troſtlos in ihrem Herzen ausſehen können

Darauf ſaßen ſie dies und das ſprechend unDer n ſaß jetzt neben ihr und antwortete für ſie wenn

Frage an ſie richtete und ſie keine Antwort fand
weil ſie etwas im Halſe würgte als wenn eiſerne Finger ſich
darum klammerten

Dann erhob ſich der Paſtor um undblickte ſich im Kreiſefragte ob die Krugwirtin nicht der heiligen Hand lung beiwohnen

wollte worauf Martin zur Tür ging und laut nach der
Mutter ief

Theres merkte erſt jetzt
weſenden war

Gleich nach Abſchluß des notariellen e u te ſich diee hinausgeſchlichen hatte die Mägde aus her Küche
und war mit ihnen in den Oberſtock gen igen Eine

Weile konnte noch hingehen ehe der Herr Paſtor kam und die

feierliche Hand dlung egann Dieſe ihr günſtig liegende Zwiſchen
zeit wollte ſie zur Vornahme der ihr noch notwendig erſcheinenden
Abänderungen in der Einrichtung der Schlafkammern benützen

Geſchäftig ging ſie erſt in Theresl s Schlafkammer ließ das
Bett durch die kräftigen Dirnen von der Wand an der es längs
aufgeſtellt war fortheben und mit dem Kopfende an die Wand
ſtellen ſo daß jetzt noch ein zweites Bett in der Breite der
Stube bequein daneben Platz hatte

Jetzt eilt Euch und bringt meines
ordnete ſie weiter an und Du Treff ſcher Dich hier fort
ſtieß ſie mit dem Fuß an den Hund der winſelnd und zu
ſammengerollt auf einem Stück Zeug lag und durch das Fort
heben der Bettſtelle jetzt ſichtbar war Jch glaub jetzt gar

die Baſe nicht unter den An

Sohnes Bett herüber

das närriſche Hundevieh hat da eine Weſte oder eine Jacke
von Martin unter ſich fuhr ſie im Selbſtgeſpräch fort und
zerrte den Hund am Halsband empor während die Mägde
den Auftrag auszuführen die Stube verließen

Aber Treff blieb mit kläglichem Aufheulen auf ſeiner
Unterlage ſitzen und ſie mußte Gewalt anwenden um ihn
zum Aufſtehen zu zwingen

d den ſie gern leiden mochte freundlid ch
Sie klopfte den Hun

J t t M1 und of rn r M c ha onauf den Kopf und reo0 ihm t Was J a ſt Deln
92 ſ l 3 v74 8 n rhvr v v 5 Der 9 Jherl n di am C i vo et e ihß V V von Deinem
Lager nicht fortwillſt

Als auf allen Jrren ſtand ſah955 h u r 2 Fahlt G fdaß ihm äußerlich nichts fehlte Kopfſchüttelnd betrachtete ſieihn Jrgend etwas war mit dem Tier micht in EsOrdnungl

Dſah ſcheu gſtlich aus den Augen und a ſie das Hals
band jetzt los ließ beugte er den Kopf gleich wieder hinab dasZeug beſchnuppernd auf dem er gelegen und n eß ein kläg

liches Winſeln aus
Biſt ſtille Vieh ſchalt ſie ärgerlich und ſtieß nach dem

Hund Sie nahm die Weſte auf die ſtark mit Erde beſchmutzt
war und ſchlug damit gegen den Bettpfoſten Biſt nicht ge
ſcheit Treff fuhr ſie ſcheltend fort eine ſo gute Weſ te ich
mein bald es iſt die neue Dir zum Lager auszuſuchen Aber
der Martin iſt auch ein Lüderjahr
zuwerfen Gleich biſt ſtill
zu dem Hunde der jetzt den Kopf hebend in ein unh
Geheul ausbrach Willſt mir doch nicht etwa
ins Haus ſchreie en

die guten Sachen ſo herum
wandte ſie ſich wieder erſchrocken

eimliches
ein Unglück

Aber der Hund r chtete die drohende Gebärde nicht mit

der ſie ihn zur Ruhe mahnte Heulend umkreiſte er ſie di
Naſe witternd nach der Weſte gerichtet

Das Vieh iſt auch ſchon angeſteckt alles iſt jetzt bald im
Hauſe verdreht rief ſie aufgebracht und ſchleuderte dem Hunde
die Weſte an den Kopf

Da fiel etwas hart
gewöhnliche aſchenmeſſer wie es die Männer der gan

v

Umgegend bei ſich tragen Es mußte wol n der Weſt
taſche geſteckt haben

Die Wi ſo blickte i douncebh hin h 3 mrtin aber Die u Vuluel u Dllbos i b clt
war es das ihre Aufmerkſamkeit plötzlich mit ſol Slärt
ergriff daß ſie mit ſtarr erweiterten 9 t

F 92 F Fi die jent vo 2 r
Auf die Weſte blickte ſie die jetzt breit auseinanderge
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Seite 2 Freitagvormittag bei herrlichem Wetter an Bord der Jacht Giralda Später
machte derſelbe mit dem König Alfons einen Ausflug Das Frühſtück
wurde mittags auf der Giralda eingenommen Der Kaiſer überwies
den Armen der Stadt Vigo eine Spende Als Ergänzung wird berichtet
Die Ausfahrt welche Kaiſer Wilhelm heute vormittag mit dem Könige
von Spanien machte fand an Bord des ſpaniſchen Kanonenbootes Vasco
ſtatt das um 10 Uhr abging Als das Schiff bei den ſpaniſchen Kriegs
ſchiffen Pelayo und Urania vorbeifſuhr feuerten dieſe Salut und
während die Muſikkapelle des Palayo die deutſche Nationalhymne ſpielte
brachten die ſpaniſchen Matroſen laute Hurrahrufe aus Aus Madrid
wird gemeldet Die Mehrzahl der hieſigen Zeitungen veröffentlicht Artikel
die mit überaus warmen Worten Kaiſer Wilhelm bei ſeinem Eintreffen in
Spanien begrüßen Heraldo ſchließt ſeinen Artikel mit folgenden
Worten Ehre dem Volke Kants Aufrichtige Huldigung einem Fürſten
aus dem Geſchlecht der großen Sonveräne Deutſchlands Spanien ent
bietet ihm ſeinen Friedensgruß

Unter der Spitzmarke Aus der Kronprinzen Garniſon
ſchreibt das B Die auffällige plötzliche Verſetzung von acht
jüngeren Offizieren des 1 Garderegiments zu Fuß wird in Potsdam
lebhaft beſprochen Es handelt ſich um Offiziere die zu dem Kronprinzen
in freundſchaftlichem Verhältnis ſtanden Ein Gerücht will wiſſen daß
die Verſetzung deshalb erfolgt iſi weil die Offiziere in Gemeinſchaft mit
dem Kronprinzen in Berlin die Aufführung von Beyerleins Zapfenſtreich
in Zivil beſucht haben was für den Kronprinzen nicht ohne Mißhellig
keiten abgegangen fein ſoll Andererſeits bringt man auch eine Affäre
die bei einer Eiſenbahnfahrt zwiſchen Berlin und Potsdam einer Dame
paſſierte mit der plötzlichen Verſetzung in Verbindung Soviel ſcheint feſt
zuſtehen daß nicht ohne Abſicht der Kronprinz von dem Kreis der jungen
lebensluſtigen Offiziere befreit worden iſt

Aus Newyork meldet das Bureau Laffan Die Profeſſoren
Kohler Mayer und Loofs von der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität
Berlin der Philologe Profeſſor Delbrück von der Univerſität Jena
und der Balneologe Profeſſor Ehrlich trafen in Newyork ein Sie reiſen
nach Chicago wo ſie Gäſte der dortigen Univerſität ſein werden Die
Univerſität veranſtaltet ihnen zu Ehren ein Feſtmahl bei welchem der
deutſche Botſchafter Freiherr Speck von Sternburg den Vorſitz führen
wird Danach werden die deutſchen Gelehrten noch einer Einladung der
Columbia Univerſität nach Newyvork folgen

Die Stiftung eines Kolonialordens ſoll wie eine
Berliner Korreſpondenz erfahren will angeblich unmittelbar bevorſtehen
Der Orden ſolle mehrere Abſtufungen erhalten und in eine Kriegs und
eine Friedensklaſſe zerfallen er ſei zur Auszeichnung für Verdienſt in
unſeren Kolonien beſtimmt Urſprünglich habe man an leitender Stelle
zu der Abſicht geneigt nur ein foloniales Appendir zu einem bereits
beſtehenden Orden zu ſchaffen Erſt in letzterer Zeit habe man ſich für

ung entſchiedendie Stiftung einer völlig neuen Auszeichnn
Aus Deutſch Südweſtafrika find neue Meldungen ein

geiroffen Nachdem es der Abteilung des Majors v Glaſenapp gelungen
O twar die Grenze im Oſten des Schutzgebietes auf der Strecke Owingi

Kanduwe zu ſperren und die Hereros die anſcheinend auch gar nicht beab
ſichtigt hatten auf engliſches Gebiet überzutreten ſich weſtwärts nach dem
Jnnern des Landes gewandt hatten war unſeren Truppen eine neue Auf
gabe geſtellt die ſofort mit ungeſchwächter Energie in Angriff genommen
wurde Am 29 Februar war berichtet worden daß das Detachement nach
forcierten Geſchwind und Nachtmärſchen und nach Vereinigung mit der
Abteilung des Oberleutnants v Winkler bei Owingi zwiſchen Gobabis
und Epikuro Lager bezogen habe Jetzt legt ein Telegramm aus
dem Biwak bei Owingi vom 4 März vor Oberleutnant Eggers mit
90 Reitern fand den Abſchnitt zwiſchen Epikuro und dem Eiſebfluß von
Hereros verlaſſen Da ſtarke Anzeichen vorhanden ſind daß die Hereros
ſich in den Onjatibergen ſammeln marſchiert das Detachement Glaſenapp
in zwei Kolonnen dorthin ab Es dürfte am 15 auf der Linie Okajura
bis Eknja ſiehen Jn Otjiarua halbwegs dorthin wird eine größere
Herero Abteilung vermutet

Die Entſcheidung über den 8 2 des Jeſuitengeſetzes iſt
wie ſich nunmehr der Nat Ztg zufoige endgültig feſtſtellen läßt in
folgendem Stimmenverhältnis geſallen Für die Aufhebung des g 2
haben geſtimmt Preußen mit 17 Bayern mit 6 Baden mit 3 Waldeck
Reuß ältere Linie und Hamburg mit je einer Stimme zuſammen
29 Stimmen Gegen die Aufhebung fielen folgende Stimmen
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Sachlen 4 Müretenf eſſen 3 r Schmerin 2Sachſen 4 Württemberg 4 Heſſen 3 Mecklenburg Schwerin 2 Braun
4 9 ferner O Her e imaor Meer Hur Serolſchweig 2 ferner Oldenburg Weimar Mecklenburg Strelitz Sachſen Ko
burg Gotha Sachfen Meiningen Sachſen Altenburg Schwarzburg Son
dershauſen Schwarzburg Rudolſtadt Renß jüngere Linie und Detmold
mit je einer Stimme zuſammen 25 Endlich haben ſich der Ab
ſtimmung enthalten mit je einer Stimme Bremen Lübeck Anhalt
und Schaumburg Lippe zuſammen 4 Stimmen Wären auch dieſe noch
gegen das Geſetz abgegeben worden ſo wäre die Vorlage mit 29 gegen
29 Stimmen gefallen

Die verſtärkte Kommiſſion des Abgeordneienhauſes für
Handel und Gewerbe beriet in ihrer letzten Sitzung wieder über den Antrag
auf Abänderung des geltenden Warenhanusſtener Geſetzes Die Re
gierung war wie erinnerlich um Vorlegung von Material über den
Umſatz 2c der Warenhäufer erſucht worden und hatte dieſem Erſuchen
Folge gegeben ließ aber gleichzeitig erklären daß ſie keine Neigung habe
das Warenhausſteuer Geſetz abzuändern ſchon im Hinblick auf die kurze
Dauer des Beſtehens Aus der Mitte der Kommiſſion wurde der Antrag
geſtellt die Summe von 400000 Mk welche im geltenden Geſetz die
Grenze des Umſatzes darſtellt bei der die Steuerpflicht beginnt auf
200000 Mk herabzuſetzen Zu einer Abſtimmung kam es trotz langer
vorangegangener Diskuſſion über dieſen Antrag nicht Die Verhandlungen
wurden vielmehr auf den 20 April vertagt

Die neue Handwerker Organiſation Bund der Hand
werker iſt wie ſich aus den ſoeben fertiggeſtellien Satzungen ergibt
dem Bund der Landwirte nachgebildet Der Zweck des Handwerkerbundes

t danach alle handwerklichen Jntereſſenten ohne Rückſicht auf politiſche

v

an der Erde lag Und auch nicht auf die Weſte ſondern auf
die großen braunen Flecken welche die Vorderteile bedeckten
und auf das Loch in der Knopfreihe

Was war denn das neulich ging ihr durch den
eKopf haſt Du s geträumt oder hat Dir jemand von einer

Weſte geſprochen die gerade ſo wie dieſe ausſehen ſollte
l

Die

Ein Knopf ſollte daran fehlen und ein Stück Zeug mit
ausgeriſſen ſein wie an dieſer und und daß

er Wirtin plötzlich aus und ſie ſank ächzend
e nieder Mit grauenvoll hervortretenden

rte ſie auf die Weſte die der Hund jetzt wieder mit
t reiſte während tauſend Flammen vor

e wie ein wildes Brauſen vor den

inn kam ein Ton von ihren Lippen wie ihn dieſe
Mauern noch nie gehört daß der Hund darüber erſchrocken
uſammenfuhr und ſein Geheul einſtellte und dann ſchlug ſie

ihre Hände vor das Geſicht und ſaß ſtill Nur ihr Leib zitterte
Eſpenlaub

Eine Stimme ſchallte durchs Haus und drang zur offenen
Tür herein

Mutter wo bleibt Jhr
ie richtete ſich auf und wollte etwas antworten Aber

kein Ton kam aus ihrer Kehle die war ihr wie zugeſchnürt
Noch einmal rief es Mutter kommt wir warten auf Euch

5

un ſchloß ſich eine Tür und es war wieder ſtill
till war s um ſie her ganz ſtill Und doch hörte ſie

eine Stimme die Stimme eines Weibes die aus weiter Ferne
zu ihr herüberſprach

Jhr ſollt ſehen ſagte die Stimme daß noch eine Stunde
kommt wo Jhr wünſchen ſollt Jhr hättet die Joſepha nicht
von Eurer Schwelle geſtoßen Eine Stunde in der Euch Euer
Sohn zu ſchlecht ſcheinen ſoll die geringſte Magd zu freien
Denn ich will s vom Himmel erbeten daß Jhr an Eurem
Sohn elend werden ſollt und wenn ich dafür mein Herzblut
vergießen ſoll

Dieſe Worte erklangen jetzt vor ihrem Ohr mit denen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Parteiſtelung zur Wahrung des dem Handwerk gebührenden Etnfluſſes
auf die Geſetzgebung zuſammenzufchließen um dem Handwerk eine ſeiner
Bedeutung entſprechende Vertretung in den parlamentariſchen und kommu
nalen Körperſchaften zu verſchaffen

Jm Bureau der koreaniſchen Geſandtſchaft zu Char
lottenburg hat der 22 jährige Attaché Hyenſik Honug ſeinem Leben
durch Erſchießen ein Ende gemacht Hong hatte wie er gern und mit
Stolz erzählte in einer koreaniſchen Schule zu Sönl ſo das Deutſche ge
lernt daß er es völlig beherrſchte Dem aufgeweckien jungen Herrn der
aus ſo intereſſantem Lande gekommen war hatten ſich viele gute Geſell

Hyenſik Hong
ſchaftskreiſe geöffnet in denen er ſich auch durchaus heimiſch fühlie Hongs
Ende legt aber die Vermutung nahe daß er durch ſchlechte Geſell
ſchaft in eine ſo ſchwierige Lage gebracht worden iſt daß er glaubte ſich
nur durch den Tod der nnangenehmen Situation entziehen zu können
Jn welche Hände der Unglückliche geraten wird noch die gerichtliche Unter
ſuchung ergeben und dieſe wird nicht ausbleiben da am Dienstag ein
Wechſel von 5000 Mk den Hong für einen Brillantſchmuck ausgeſtellt
hatte zur Bezahlung im Geſandiſchaftshotel präſentiert wurde Hong
wußte daß er das Papier nicht einzulöſen vermochte und ſo gab er ſich
den Tod

Zur Ausweiſung ruſſiſcher Studenten, worüber wir im
Telegrammteil der geſtrigen Nummer berichteten wird uns aus Berlin
geſchrieben Es herrſcht ziemlich eine Meinung darüber daß die jetzt aus
gewieſenen Ruſſen die Führer der bekannten Proteſtverſammlung ſich die
Maßregelung ſelbſt zuzuſchreiben haben Eine derartige obendrein in an
maßendem und belehrendem Tone abgefaßte Kundgebung konnte ſich keine
Regierung gefallen laſſen bei ſolcher Ueberhebung hört eben die Gaſt
freundichaft aui Auch die Voſſ Ztg ſchreibt die Unterzeichner der
Erklärung hätten es nicht anders gewollt ſie hätten die Ausweiſung her
ausgefordert Trotzdem iſt die Regierung noch mit großer Milde verfahren
Nur etwa 12 Perſonen haben innerhalb einer Friſt von 8 Tagen das
preußiſche Staatsgebiet zu verlaſſen Es iſt alſo keine Auslieferung an
die ruſſiſche Grenze erfolgt

Die Pirnaer Duell Angelegenheit gelangte dem L
zufolge am Mittwoch in der Kaſerne des 64 Feldartillerie Regiments vor
dem Kriegsgericht zur teilweiſe geheimen Verhandlung Oberleutnant
Krohn der beleidigte Herausforderer wurde wegen Zweikampfs mit
tödlichen Waffen in drei Fällen zu 4 Monaten Feſtungshaft verurteilt
Leutnant Bax erhielt 6 Monate Leutnant Korn 1 Jahr 3 Monate und
Leutnant Gerlach 2 Jahre Feſtungshaft Wegen Kartelltragens wurden
dem Oberleutnant Sulzberger 2 Tage Feſtungshaft auferlegt

Amerika
Kafferſtaudarte und e

Aus Berlin wird uns unterm 16 geſchrieben ter den zahlreichen
Gerüchten welche aus Anlaß der Mittelmeerfahrt Kaiſer Wil
helms entſtanden ſind wußte eines zu melden von einer Begegnung des

j amerikaniſchen Admirals Evans mit dem Kaiſer Der Admiral ſo
hieß es werde auf der Rückfahrt mit ſeinem Flaggſchiff von Oſtaſien nach
Amerika in offizieller Miſſion an Bord des Kaiſerſchiffes kommen
Ob dem Gerücht die Tatſache folgt wird ſich ja in allernächſter Zeit
herausſtellen Was die offizielle Miſſion des Admirals betrifft ſo neigt
man in den Kreiſen der amerikaniſchen Kolonie der Reichshauptſtadt der
Anſicht zu daß ſie wohl nur der Frage des Weltausſtellungsbeſuchs eines
Mitgliedes der Kaiſerlichen Familie gelten könnte In dieſer Beziehung
dürfte Admiral Evans beſtimmten Beſcheid nach Waſhington zu über
bringen haben An die Möglichkeit daß der Kronprinz nach St Louis
geht glaubt man beiläufig auf amerikaniſcher Seite nicht Hinſichtlich
der Beteiligung Deutſchlands an der Weltausſtellungs Flottenrevue iſt die
Entſcheidung bereits getroffen und der Regierung in Waſhington mit
geteilt worden Deutſchland wird dem Vernehmen nach nicht durch
ein Geſchwader ſondern nur durch zwei Kriegsfahrzeuge einen
Kreuzer und ein Begleitſchiff bei der internationalen Revue vertreten ſein

LVafferſtände Am 16 März Weißenfels Oberpegel 2,67
Unterpegel 32 17 März Halle unterhalb 4 2,18
Trotha 2,70 16 März Bernburg 2,25 Calbe Unter
pegel 1,98 Oberpegel 1,90 Dresden 0,08 Magde
burg 2 19

18 März

Lokales
Der Rachdruck unſerer OrigtnatLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 17 März
Stadtverordnetenwahl Von der I Abteilung des Vororts be

wurde Herr Baumeiſter Wolff deſſen erſte Wahl für ungiltig erng
wurde weil er damals noch nicht das Bürgerrecht erworben hatte wiede

1 Meter Höhe anzubringen

u ftsharſcheidung zu treffen

Jm übrigen eutſpreche die

laſtende Weiſe erreicht wird

Stadttheater

der Hand ge

und beweglichen Zielen

nello Truppe
ſchwierigen Tricks

Mar Frey der

Joſepha einſt von ihrer Schwelle gegangen und die ſie die
ganzen Jahre nicht vergeſſen und um die allein ſie die
Sprecherin der Worte gehaßt hatte Gehaßt weil ſie die
Verwünſchung gefürchtet und all die Jahre hindurch davor ge
zittert hatte ſo daß ſie oft noch im Schlaf ſchreckhaft darüber
aufgefahren war

Die furchtbaren Worte waren Wahrheit geworden Jhr
Herzblut war hingefloſſen und hier klebte es an ihres Sohnes
Weſte und zeugte wider ihn

Schaudernd ſank die Alte in ſich zuſammen Sie fühlte die
Sünde plötzlich wie eine ſchwere Laſt auf ſich die ſie damals
begangen als ſie die junge Magd die unverdorben in ihr
Haus gekommen erbarmungslos hinausgewieſen und noch einen
Betrug an ihrem eigenen Verwandten geſchehen ließ der ihn
zu einem ſiechen Manne machte und ihn nicht mehr aufſchauen
ließ vor den Leuten

Die ganze Reihe des Unglücks das jene Stunde geboren
zog an ihr vorüber Jene Sünde war der Anfang und
hier wak das Ende

Das Ende ſchrie da etwas in ihr auf daß ſie vor
Entſetzen darüber emporſprang und die Hände abwehrend aus
ſtreckte

Das iſt noch nicht das Ende das Ende ſieht noch
anders ans raunte ihr eine entſetzliche Stimme zu

Aber das darf nicht geſchehen das nicht ſchrie das
Muttergefühl qualvoll in ihr auf und dann beugte ſie ſich
haſtig nieder und nahm die Weſte auf Auch das Meſſer
hatten ihre bebenden Finger emporgenommen

Zitternd und gebeugt aſchfahl im Geſicht und um Jahr
zehnte gealtert ſtand ſie dann da und blickte ſtarr vor ſich
nieder Sie wollte etwas erſinnen was den Martin retten
ſollte und konnte nichts finden

Von unten rief es jetzt noch einmal laut und ungeduldig
herauf Mutter ſo kommt doch endlich und vom andern
Giebel her hörte ſie die Stimmen der Mägde

W

plötzlich Leben in ſie wickelte das Meſſer
in die Weſte und ſchob das Paket in Theres Bett unter das
Unterbett in den Strohſack hinein

Es geſchah nur mechaniſch ohne Ueberlegung und
dem Jnſtinkt eingegeben das ſchreckliche Paket ſo verſchwinden
zu laſſen daß es nicht gleich aufs erſte jemand in die Hände ſiel

Dann wankte ſie zur Tür auf den Boden hinaus 2
kamen gerade die ſchwatzenden Mägde mit der ſchweren Bel
ſtelle heran

Geſchwind Wirtin eilt Euch der Wirt iſt ſchon arg Un
geduldig ſagte die eine und da fiel ihr plötzlich ein was d
unten vor ſich gehen ſollte

Das darf nicht geſchehen ſchrie ihr Gewiſſen auf un
ſie wankte zur Treppe

Dort mußte ſie ſich feſthalten denn ihr wurde plößlich
ſchwindlig um den Kopf und dunkel wurde es um ſie her

Herrgott laß mich nicht zu ſpät kommen laß es nicht
geſchehen Herr erbarme Dich kam es flüſternd
über ihre Lippen und dann ſank ſie plötzlich zuſammen

Die Mägde eilten kreiſchend herbei
Was iſt Euch geſchehen Habt Jhr Euch den Fuß ver

treten oder iſt Euch ſchlecht fragten ſie durcheinander als der
Kopf der Wirtin röchelnd gegen das Geländer ſank

Das Röcheln währte aber nur ein paar Sekunden d
verſtummte es plötzlich und die Augen der Alten blickten ſtarr
und ſeltſam gläſern

Hol den Wirt ſie ſtirbt ſchrie Gret
Doktor iſt ja im Haus vielleicht kann er noch helfen

Lamentierend polterte die andere die Treppe hinunt

Von der Univerſität Der bisherige Privatdozent an der
verſität Halle Profeſſor Dr Eduard Wechßler zur Zeit in Mardure
iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der

Marburg ernannt worden
ZJahlreichen hieſigen Gewerbetreibenden war auf Srund

eines Miniſtererlaſſes von der Polizei aufgegeben worden im Jntereſſe de
Fenerſchutzes die großen Schaufenſterſcheiben in den oberen Geſchoſſ
durch Sproſſen zu ſichern und ferner in der Front zwiſchen den Fenſte
der verſchiedenen Stockwerke fenerſichere Schutzmauern von mindeſten

Da Einzeleinſprüche ohne Erfolg blieben
wandte ſich der Detailliſten Verband der Textil Kurz un
Galanteriewaren uſw in einer gemeinſamen Eingabe an den Herr

Nach entſprechender Begutachtung der Petition durch die hieſige
Polizei wurde dieſelbe dem Herrn Miniſter überreicht Darauf iß de
Beſcheid ergangen daß der Herr Miniſter nicht in der Lage ſei zu einer
ſo allgemein gehaltenen Beſchwerde Stellung zu nehmen da bei der Ver
ſchiedenartigkeit der Fälle es nicht angängig ſei eine allgemeingiltige Enm

Es müſſe daher jedem Waren und Geſche
beſiger überlaſſen bleiben die an ihn ergangene Verfügung unter Dar
legung der beſonderen Verhältniſſe anzufechten falls er ſich geſchädigt fühlt

aßnahme welche zu den Beſchwerden Anlaß ge
geben zwar den Beſtimmungen welche auf Gebäude Anwendung finden ſollen die

ganz oder teilweiſe zur Aufbewahrung einer größeren Menge brennbarer Sioffe
beſtimmt ſind Warenhäuſer und Geſchäftshäuſer 2c ſie gehöre aber gg
ſeinem Ermeſſen zu denjenigen von welchen gegenüber vorhandene
Gebäuden am erſten Abſtand genommen werden könne
niſter erſucht daher die PolizeiVerwaltung auf tunlichſt milde Anwendung
der Beſtimmungen bedacht zu ſein und ſo weit als erforderlich dahin zu
wirken daß der erſtrebte Zweck auf eine die Eigentümer weniger be

Auf Grund dieſes Erlaſſes hat ſich d
Polizeiverwaltung veranlaßt geſehen von der Forderung der Teilung der

aufenſter und der Anbringung feuerſicherer Schutzwände Abſtand
In den beteiligten Kreiſen wird die Stellungnahme der Poliel

welche vor beträchtlichen Ausgaben ſchützt gewiß außerordentlich befriedigen
Die letzte Aufführung von Glucks Armide i

am Freitag ſtatt Beamtenkarten haben Giltigkeit
im Zyklus ausgewählter Werke
ſpiel Der Richter von Zalamea
Wilbrandt in Szene
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Der Herr Mi
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Vorſtellung
ht am Sonnabend das Zaktige Schau
in der deutſchen Ueberſetzung von Adel

Für Sonntag nachmittag iſt zu ermäßigten Preſſe
Bizets Carmen angeſetzt Jn Vorbereitung Die Meiſterſinger von

das Schauſpiel ſtudiert Shakeſpeares Julius Cäſar
Neues Theater

Schwanknovität Familie Schierke wiederholt zum
Beneſiz für Herrn Auguſt Weber Otto Ernſt s Komödie Flachsmann
als Erzieher zur Aufführung und dürfte der beliebte Künſtler bei der
trefflichen Wahl ſeines Benefizſtückes ſicher auf ein volles Haus rechnen
Blumenthal und Kadelburg s Blinder Paſſagier wird am Sonntag
nachmittag 4 Uhr als Fremdenvorſtellung wiederholt

Walhallatheater

Freitag wird Guſtav Kadelburg s zugkräftige
Sonnabend gelangt

Lincke der populärſte Operetten Kom
poniſt Deutſchlands wird die erſten Auftührungen ſeiner Operette
Luna vom nächſten Sonnabend ab perſönlich dirigieren
des hieſigen Walhallatheaters ihrerſeits hat um den berühmten Meiſter
beſonders zu ehren ihn eingeladen auch ſchon die letzte Aufführung
Operette Jm Reiche des Jndra welche am Freitag den 18 ds
ſtattfindet zu leiten und hat dieſen Abend als Ehrenabend für ihn de

Das hieſige Publikum wird daher Gelegenheit haben den noch
ſehr jugendlichen Meiſter zwei ſeiner beſten Operetten perſönlich dirigieren

treftigniel

ſeiner

Als

Jm Apollotheater hat der neue Spielplan wieder großen Erfolg
Der Beſuch war gut und der den Künſtlern mit Recht geſpendete Beifall
ſo lebhaft daß er zu mehrfachen Zugaben Veranlaſſung gab
Reſſo welche als Koſtüm Soubrette den Reigen eröffnete war gleich
ſchneidig und nett als Zeitungsfrau wie als eigentliche Salon Soubrette
Die Leiſtungen des Mr Londé an der perſiſchen Stange ſind bewundernz

Die Glanznummer des Programms bilden die Buren Scharf
ſchützen Kapitän Max Slema und Miß Alice Slema
haben eine geradezu erſtaunliche Sicherheit im Schießen mit Flinte und

ſchießt letztere vom Zuſchauerraum aus nach auf der
Bühne aufgeſtellten winzigen Zielen durch einen von ihrem Partner in

ltenen vom Finger gezogenen Ring durch eine mit einem
engen Hals verſehene Flaſche
innerhalb 3 Sekunden nach vier in verſchiedener Höhe befindlichen feſten

Die Darſtellungen der Delmora in mo
dernen Bijouterien Spiegel Gürtelſchnalle Uhr Ariadne Kartenſchale
Schreibzeng und Blumenvaſe in körperlicher Form ſind bei ihrer Eigen
artigkeit künſtleriſch ſchön zu nennen

ulfeniga Trio gefiel mit ſeinen melodiöſen dezenten Vorträgen
Hervorragend in ihren akrobatiſchen Künſten iſt die Marniz Ma

beſtehend aus drei Damen und einem Herrn die ihre
mit verblüffender Sicherheit ausführen

eine eigene originelle Art von Humor kultiviert entfeſſelt
mit ſeinen Vorträgen unbändige Heiterkeit
Excentrics Hombert und Renardo erzielten mit als Schluß geltenden
komiſchen Muſikaufführungen ebenfalls Erfolg
welcher geſtern anſcheinend nicht ordnungsmäßig funktionierte wird hof
lich an den folgenden Abenden den eigentlichen allſeitig ſtets ge
Schluß bilden

n n

P J beieſelden

und ſchließlich

Das Damen Kunſtgeſangs Terzett

Der Humoriſt

Burlsaue

Dröſes Velograph

ejehenen

von

J r

S

lich

dannDunn

Dich der

er und

ſtürzte ohne Aufenthalt in die Wirtsſtube hinein atemlos ihren
Bericht hervorſtotternd

Der Doktor war der erſte zur Stelle Schnuell hieß er d
Lebloſe in Theres Stube ſchaffen und auf deren Bett le
Eigenhändig ſtreifte er ihr in fliegender Haſt das überflüſſige Zes
ab und unterſuchte ſie

Fortſetzung folgt

legenlegen
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Nr 66 FreitagT Waſchſtellen auf Bahnhöfen Ueber die Einrichtung von
gaſchſellen auf Bahnhöfen zum unentgeltlichen Gebrauch für Reiſende
veißt es in einem Runderlaß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten
Zeſondere Waſchvorrichtungen zum unentgeltlichen Reinigen der Hände
u allen Stationen mit großem Verkehr und namentlich auf Uebergangs

zationen werden dem Antrage gemäß genehmigt Die Königlichen Eiſen
bahndirektionen werden beauftragt mit der Beſchaffung zweckmäßiger durch
deutliche Aufſchriften kenntlich zu machender Waſchvorrichtungen nach Maß

der verfügbaren Mittel vorzugehen Die Auswahl der Stationenabe 113 z m c 72und paſſenden Aufſtellungsorte bleibt den Königlichen Eiſenbahndirektionen
äderlaſſen Auf Stationen mit geringem Verkehr wo die Anordnung be
ſonderer Zapfſtellen für Waſchzwecke mit Schwierigkeiten und großen Koſten
verbunden ſein würde kann das aus den vorhandenen Zapfſtellen für
Trinkwaſſer ablaufende Waſſer auch zum Händewaſchen frei gegeben werden
anter der Vorausſetzung daß eine Verunreinigung der Trinkbecher unter
allen Umſtänden vermieden wird Dies läßt ſich überall dadurch erreichen
daß die Becher ſeitwärts und höher aufgehängt werden

Guſtav Adolf Feſtſpiel Heute findet wiederum eine Aufführung
des Feſtſpiels in den Thaliafeſtſälen ſtatt

Kunſtgewerbe Verein Die geſtrige recht gut beſuchte Monats
verſamw lung eröffnete Herr Baumeiſter Wolff mit einigen geſchäftlichen
Mitteilungen Der Delegiertentag des Verbandes deutſcher Kunſtgewerbe
xereine findet am 20 März in Braunſchweig ſtatt der hieſige Verein
wird durch den Herrn Vorſitzenden vertreten Herren die noch daran teil
nehmen wollen werden erſucht ſich beim Vorſtand zu melden So
dann hielt Herr Oberlehrer Dr Steinweg einen längeren Vortrag über
das Thema Was kann Schule und Haus dazu beitragen unſere Kinder
m einer künſtleriſchen Berufswahl zu führen Das Jntereſſe an den
pädagogiſchen Fragen habe in letzter Zeit ſehr zugenommen Dieſer Um
ſhwung zu Gunſten der Kunſt ſei als ein Glied in der Kette der modern
rewolutionären Bewegungen aufzufaſſen Für die Schule und das Haus
tönnten allein die Grundlagen in Betracht kommen der größere Zugang
zur Kunſt müſſe dann von ſelbſt vor ſich gehen Gerade jetzt tauche
wieder die Frage auf Was ſoll der Junge werden Nur zu oft ſeien
die Kinder leider dazu auserſehen den Ehrgeiz der Eltern zu befriedigen
Im Gegenſatz dazu müßten aber die natürlichen Anlagen des Kindes
Rehr berückſichtigt werden und man müſſe verſuchen aus ihm heraus
ulocken was darin ſteckt Mit Zwang oder Prügel könne nichts erreicht
werden Die Pflege des guten Geſchmacks und das Urteilsvermögen
müſſe aber ſchon in der Kinderſtube beginnen Man ſolle die Kinder an

geſcheidenheit und Einfachheit gewöhnen ſowie ihnen nur gute Formen
in Gebrauch geben Ueber den Autoritätsglauben ſollte das geſunde
Urteil ſtehen und nicht wie es z B bei der Mode der Fall

das man alles unpraktiſche und häßliche annimmt Die Eltern müßten
ſich mehr mit den Kindern beſchäftigen und ihnen richtige Spielzeuge geben

die für die Kinder von größter Bedeutung ſind Das Spielzeng müſſe
möglichſt einfach ſein um in dem Kinde den Beſchäftigungstrieb zu wecken
Ebenſo wie das Haus könne auch die
nicht brach liegen zu laſſen Bei einem befonders ſtark hervorragenden
riebe eines Kindes dasſelbe in eine beſondere Schule ſchicken
je ſeine Fähigkeiten bilden kann Jn der Kinderſtube ſpielen die Bilder

bücher eine wichtige Rolle die Eltern könnten die Kinder aber auch praktiſch
anleiten ihnen Handwerkszeug geben und ſie die kleinen Schäden im Haus
halt und an ihrem Spielzeug ſelbſt reparieren laſſen Der jetzige Mangel
an perſönlichen Anſprüchen ſei viel daran ſchuld daß das Handwerk zur
Dutzendwarenfabrikation herabgedrückt iſt Nur wenn Schule und Haus
eins ſind in dem Beſtreben unſere Jugend zur Kunſt zu führen werde es
gelingen das geſtellte Ziel zu erreichen Reichlicher Beifall lohnte die
Ausführungen des Herrn Vortragenden Zum Schluß erläuterte Herr
Baumeiſter Wolff noch eine Reihe anusgeſtellter keramiſcher Gegenſtände
aus der Kgl Porzellanmanufaktur in Kopenhagen und anderen Fabriken

Der kommunagle Verein Halle a Oſt hat am Donnerstag
den 17 März abends 8 l Uhr in Köhler s Gaſthof Stadt Landsberg
Delizſcherſtraße 19 Monatsverſammlung mit folgender Tagesordnung
Mitteilung der gepflogenen Verhandlungen des Vorſtandes Aufnahme
neuer Mitglieder Stellungnahme zu dem vom Magiſtrat projektierten
Bebaunngsplan Halle Oſt Schaffung von Verkehrsmitteln bezw Er
weiterung der elektriſchen Bahn Errichtung einer Bedürfnisanſtalt Er
gänzungswahlen des Vorſtandes Anträge Gäſte ſind willkommen

Haudwerker Meiſter Berein Wir machen noch einmal darauf
zufmerkſam daß dem Verein Karten zu dem Vortrage welchen Herr Prof
Dr Dorn am Dienstag den 22 März abends 8 Uhr im großen Hör
ſaale des Phyſikaliſchen Jnſtituts halten wird zur Verfügung geſtellt ſind

D3 daNäheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehen
Mäunner Diskuſſionsabend Morgen Freitag den 18 März

abends 29 Uhr findet in der Aktienbrauerei Deſſauerſtraße Männer
allgemeine Moral ohneDisk Thema Gibt es eine

4 Schule dazu beitragen dies Feld

ſolle manDu i

iskuſſionsabend ſtatt
Chriſtentum Freie ſtreng ſachliche Ausſprache von energiſch volksfreund
lichem Standpunkt

Hygieniſcher Vortrag Herr Dr Baumgarten prakt Arzt
aus Wörishofen hält am Montag den 28 März abends 8 Uhr im Winter
garten einen Vortrag über Nervenkraft ihre Abnutzung und ihre Wieder
gewinnung

Gewerkverein der Maſchinenbau und Metallarbeiter
Sonnabend abend Mitglieder Verſammlungm r 1Ortsverein I hat am

in der Börſenhalle in welcher ein Vortrag über Tar fverträge ſtattfindet
27m Sonntag den 20 März nachmittags 31 Uhr findet eine öffentliche
ewerkvereins Verſammlung ebenfalls in der Börſenhalle ſtatt in welcher
in Generalratsmitglied Herr Gleichauf aus Berlin ſprechen wird Auch
Nichtmitglieder haben Zutritt

Zu dem Straßenbahnnunfall in der Poſtſtraſze Die Arbeiterin
hulda Peterſohn welche von einem Motorwagen in der Poſtſtraße
bderfahren wurde iſt ihren ſchweren Verletzungen in der Klinik erlegen

S S

el

eſtert fand ein Lokaltermin ſtatt an welchem die Zeugen noch einmal
und Stellean Or ernommen wurden welche den Vorgang bemerkt und

5 bei der Polizei gemeldet haben Keiner hat ein übermäßig ſchnelles
Fahren wahrgenommen mehrere bekunden aber mit Beſtimmtheit daß der
zagen außergewöhnlich langſam fuhr der Wagenführer fortgeſetzt Klingel

gab und die Peterſohn lediglich durch einen unglücklichen Zufall
unter die Räder geraten iſt Sie iſt unmittelbar hinter dem haltenden
Wagen ſchnell auf das Gleis des kreuzenden Wagens gelaufen Wer un
vorſichtig und namentlich unmittelbar hinter einem Wagen über die Straße

befindet ſich ſtets in Gefahr überfahren zu werden das bringt der
großſtädtiſche Verkehr leider mit ſich und iſt nicht lediglich auf Rechnung
des Straßenbetriebes zu Selbſtverſtändlich müſſen Unzuträglich

gerügt werden durch die Straßenbahnen entſtehen m

änfun

ſetzen

die
die vielfachen Mängel zu beſeitigen welche auf das Fehlen von Schaffnern
zurückzuführen ſind iſt wie wir bereits früher berichteten längſt vor dem
etlagenswerten Unfalle von den Auſſichtsbehörden beſchloſſen den

aßenbahnen die Anſtellung von Kondukteuren aufzugeben Zwar
innerhalb welcher dies zu geſchehen hat auf 1 Jahre

etzt eine ſchnellere Durchführung der Maßnahme iſt aber mit Rück
darauf nicht möglich daß vor der Einführung von Schaffuer erſt

es rollendes Material beſchafft werden muß Allerdings können
f nicht vermeiden und namentlich wäre wohl das

Otro b
n z v Twu de Die Friſt

e

affner Unglücksfälle
al der beklagenswerten P kein anderes geweſen wenn Schaffner

iuf den beiden in Betracht kommenden Wagen geſtanden hätten Die
Straßenbahnkommiſfion welche ſich in ihrer geſtrigen Sitzung mit

r Sache beſchäftigte erkannte an daß in Halle glücklicherweiſe nur ver
Altnismäßig wenig Straßenbahnunfälle vorkommen und daß be

Rundeter Anlaß eine Verſchlechterung des Betriebes durch lang
jameres Fahren zu befürworten nicht vorliegt zumal die Bedürf
ſſe des Verkehrs in Zukunft noch ſchnelleres Fahren nötig
wachen werden Um aber ales zur Sicherheit des Verkehrs zu tun was

n Vereich des Möglichen liegt ſoll befürwortet werden daß in Zukunft
Tenzende Wagen ſobald ſie ſich den Halteſtellen nähern nur 50 m in der
Sanute anſtatt 100 m wie in der beſtehenden Regierungs Verordnung
geſetzt iſt fahren dürfen

ſachen ſtahlen iſt jetzt ermittelt worden

GeneralAnzeiger für Halle nud den Saalkreis
Beſtrafte Unvorſichtigkeit Ein Bäckermeiſter hatte in der

Scharrenſtraße einen mit 30 Broten beladenen zweiräderigen Handwagen
ſtehen gelaſſen und war dann ſeelenruhig nach dem Mühlweg gegangen
Als der Sorgloſe zurückkam war der Wagen natürlich verſchwunden

Erwiſchter Schlafſtelleudieb In der Forſterſtraße mietete dieſer
Tage ein Unbekannter eine möblierte Wohnung Da der neue Mieter der
Wirtin verdächtig vorkam ſo ließ ſie denſelben nicht aus den Augen und
beobachtete ihn durch ein Schlüſſelloch Die Frau ſah nun wie der Burſche
einen Schrank mittels Nachſchlüſſels zu öffnen ſuchte und als dies nicht
gelang den Schrank umlegte um die Rückwand abzubrechen Die Frau
ſchlug nun Alarm und der Died wurde durch Hausbewohner feſtgenommen
Nun ſtellte ſich heraus daß der Menſch nicht nur einen falſchen Namen
angegeben hat ſondern auch falſche Papiere führte die er gefunden haben
will die aber wahrſcheinlich aus einem anderen von ihm begangenen
Diebſtahle herrühren

Einer der Bodendiebe die in letzter Zeit zahlreiche Schlaf
kammern von Dienſtboten erbrachen und aus denſelben Geld und Wert

Jn ſeinem Beſitz befanden ſich
noch einige der geſtohlenen Sachen vor

Geſtohlener Ueberzieher Jn einem Hauſe der Leipzigerſtraße
hatte ein Dienſtmädchen das nur auf die Straße gegangen war um Milch
zu holen die Korridortür offen gelaſſen Ein Bettler benutzte die ſchöne
Gelegenheit und ſtahl einen dunkelbraunen Winterüberzieher mit braunem
Sammetkragen

Selbſtmord Ein in der Forſterſtraße wohnhafter Arbeiter hat
ſich in der Nacht zum 17 ds Mis an der Einfriedigung des Südfried
hofes öſtliche Seite ca 50 m von der Huttenſtraße entfernt durch Erhängen
entleibt Motive unbekannt Die Leiche iſt nach dem Südfriedhoſe über
führt worden

Brandwunden Der Arbeiter Friedrich Thiele Goetheſtraße 9
hatte ſich geſtern nachmittag in ſeiner Werkſtätte mit dem Rücken gegen
einen Gasofen geſetzt Jnfolgedeſſen gerieten ſeine Sachen in Brand und
Thiele erlitt derartige Brandwunden daß er in das Diakoniſſenhaus auf
genommen werden mußte

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 16 März Der Ober Poſtpraktikant Friedrich Krauſe
und Elsbeth Wege Magdeburg und Schillerſtraße 1 Der Tiſchler Franz
Henſchel und Berta Reikowski Gr Brunnenſtraße 518 und Bernau

Der Bäcker Otto Ehrentraut und Minna Bielig Böllberg und Friedrich
ſtraße 12 Der Bauarbeiter Otto Raue und Anna Rehfeld Advokaten
weg 28 und Eichendorffſtraße 36

Eheſchließung 16 März Der Bäckermeiſter Hugo Werge und Lina
AUner Zenkerſtraße 11 und Mühlweg 13

Geboren 15 März Dem Hilfsbremſer Karl Haaſe eine T Luiſe
Körnerſtraße 36 Dem Maſchinenſchloſſer Max Bottig Zwill S Otto und
Fritz Gr Brunnenſtraße 42 Dem Bergarbeiter Johann Bialek eine T
Elſa Seebenerſtraße 47 Dem Telegraphenarbeiter Franz Drews ein S
Franz Breiteſtraße 12 Dem Rollkutſcher Hermann Schotte ein S Paul
Ackerſtraße 6

Geſtorben 16 März
Wuchererſtraße 2

Die unverehel Anna Boſſe 34 Ludwig

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 16 März Der Arbeiter Karl Hugo und Minna JIllge

Ratswerder 12 Der Zimmermeiſter Otto Jänicke und Hedwig Höhn
Zwingerſtraße 18 und Spitze 31 Der Schloſſer Otto Riesner und Anna
Teithold Taubenſtraße 4 Der Geſchäftsführer Karl Zink und Anna
Kaſeler Zenkerſtraße 18 und Schillerſtraße 28 Der Etſengießergehilfe
Friedrich Lauſch und Anna Brauer Kapellengaſſe 6 und Sophienſtraße 36

Geboren 16 März Dem Schneidermeiſter Gottfried Reinsdorf
ein S Hangs Kellnerſtraße 9 Dem Maſchinenſchloſſer Ernſt Laue ein S
Guſtav Raffinerieſtraße 3 Dem Bahnarbeiter Georg Süße eine T
Eliſabeth Schülershof 15 Dem Kaufmann Rudolf lmann ein S
Johannes Rudolf Haymſtraße 5 Dem Schloſſer Mar Schmidt ein S
Herbert Schwetſchkeſtraße 10 Dem Rangierer Oskar Weber eine T Elſa
Streiberſtraße 14

Geſtorben 16 März Der Schloſſer Felix Müller 19 Saalberg 11
Witwe Emilie Bärenklau geb Herk 81 Alter Markt 5 Des Metall

putzer Friedrich Linſert S Friedrich 1 Klinik Des Geſchirrführer
Friedrich Werner S totgeboren Liebenauerſtraße 14 Hulda Peterſohn
19 Klinik

Anuswärtige Aufgebote
Der Bäcker Albert Friedrich und Martha Mennicke Halle a S und

Schlettau Der Handlungsreiſende Heinrich Fiſcher und Auguſte SchmidtBurgörner Neudorf Der Lokomotivhetzer Kermann Goſe und Auguſte

Lauenroth Halle a S und Dreileben Der Bahnmeiſter Aſpirant Friedrich
Reckmann und Minna Hildebrand Halle a S und Münden Der
Fleiſchereibeſitzer Ernſt Mädel und Martha Finke Halle a S und Zweben
dorf Der Bahnmeiſter Diätar Friedrich Niemann und Magdalene Heink
Halle a S und Poſen
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Zur Meerfahrt des Kaiſers

Vigo 17 März Wolff s Bur Der geſtrige Ausflug beider
Monarchen zu Schiff führte um die ganze bergumkränzte weite Bucht
Als der Kaiſer ſich mittags nach der Jacht Giralda begab miſchten ſich
in die Salutſchüſſe die Hurrarufe der zahlreichen Menge die auf ge
ſchmückten Gondeln und kleinen Dampfern ſich auf der Strecke zwiſchen
dem König Albert und der Giralda zuſammendrängten Die Be
gegnung des Kaiſers und des Königs trug einen herzlichen freundſchaftlichen

Charakter Sowohl während der Rundfahrt in der Bucht als auch
während des Frühſtücks auf der Giralda unterhielten ſie ſich auf das
lebhafteſte der Kaiſer äußerte wiederholt ſeine Befriedigung über die ge
lungene Spazierfahrt und die herrliche Gegend Bei der Tafel tranken der
Kaiſer und der König einander zu Beim Abſchied nach dem Frühſtück
umarmten und küßten ſich die Monarchen wiederholt Die Muſik an
Bord der Giralda ſpielte die deutſche Hymne Als der Kaiſer auf den
König Albert zurückkehrte brachte ihm das Publikum auf den zahl

lofſen Dampfern und Booten ſtürmiſche Ovationen dar Nachmittag
5 Uhr 10 Minnten ſetzte ſich der Dampfer König Albert mit
dem Deutſchen Kaiſer an Bord in Bewegung Der ſpaniſche
Kreuzer Pelayo löſte 21 Schuß Die LGiralda folgte dem
König Albert langſam Hinter der Giralda fuhr Friedrich Karl
König Albert dampfte zwiſchen zwei Reihen von Dampfern weiter

auf denen die Jnſaſſen dem Kaiſer der umgeben von ſeinem Gefolge auf
Deck ſtand enthuſiaſtiſche Ovationen bereiteten Nachdem die drei Schiffe

am Horizont verſchwunden waren kamen die Dampfer und Barken in den
Hafen zurück

Kiel 17 März Wolff s Bur
iſt von Kaiſer Wilhelm à la snite der Kaiſerlichen Marine geſtellt
worden Aus dieſem Anlaſſe werden die Schiffe heute die ſpaniſche
Flagge ſetzen und dann ſalutieren

Der König von Spanien

Wilna 17 März Wolff s Bur Geſtern abend fand in der
Alexanderkapelle auf dem Georgeplatze eine Exploſion ſtatt wie man
annimmt durch eine Petarde die angerichteten Beſchädigungen ſind be
deutend der Täter iſt noch nicht ermittelt

Konserven dürfte wopl hinreichend bekannt sein

onserven Kusver
Mit dem heutigen Tage beginnt unser diesjähriger Ausverkauf von Gemüsekonserven Kompottfröchten und getrockneten Früchten zu bedeutend herabgesetzten Preisen worauf

Tr ganz besonders autmerksam machen Der Ausverkauf dauert nur so lange als der Vorrat reicht und empfehlen wir dahber den Bedarf im eigenen Interesse baldigst zu deeken Die Güte unserer

18 März Seite 3Newyork 17 März Meldung des B Ein Teil der
gelben Preſſe regiſtriert das famoſe Gerücht Deutſchland wolle gegen die
ſpaniſche dem Jahre 1863 entſtammende Forderung von 21000000 Dollar

San Domingo erwerben um die Jnſel zu annektieren wenigſtens
aber ihre Annexion durch Amerika zu hintertreiben Spanien habe ein
gewilligt dieſe Forderung nur für den Fall daß die Annexion Sau
Domingos durch eine fremde Macht erfolgen ſollte einzutreiben

Der Krieg in Oſtaſien
London 17 März Meldung der Voſſ Ztg Der Kriegs

korrefpondent der Daily Mail drahtet aus Niutſchwang vom
165 März General Kuropatkin ſandte dem General Stöſſel tele
graphiſch die Weiſung er müſſe Port Arthur mit der gegenwärtigen Be
ſatzung halten Er bilde die erſte Verteidigungslinie mit 300 000 Mann
gegen die Japaner die zweite Linie von 200000 Mann würde die
Ver bindungslinien bewachen und eine eventnelle Aktion der Chineſen zu
Gunſten der Japaner verhindern

London 17 März Meldung der Frkf Ztg Dem Daily
Telegraph wird aus Jin gkau Niutſchwang berichtet daß die meiſten
der von den Japanern nach Port Arthur hineingefenerten Geſchofſe
von dem Dampfer Mandſchuria ſtammten den die Japaner mit
7000 Tonnen Kriegsmaterial erbeutet hatten Die Ruſſen waren ſehr
überraſcht ihre eigenen Geſchoſſe in Port Arthur platzen zu ſehen

Schaughai 17 März Wolffs Bur Der erſte Zug für den
öffentlichen Verkehr auf der Schantungbahn iſt in der vorlezten Nacht
in Tſinanfu angekommen Der Zug in dem ſich mehr als zwanzig
Deutſche befanden waren mit deutſchen und chineſiſchen Flaggen ge
ſchmückt Die Strecke von Tſingtau nach Tſinanfu die 252 engliſche
Meilen beträgt wurde in 14 Stunden zurückgelegt Bei der Ankunft des
Zuges ſpielte die Kapelle des Gouverneurs Choufu auch wurde ein Feuer

werk abgebrannt

Niutſchwang 17 März Reut Bur Bonu authentiſcher Seite
wird berichtet daß eine beträchtliche ruſſiſche Streitmacht eine
wertvolle ſtrategiſche Stellung in der befeſtigten Stadt Aſchangan
bis wohin die Japaner in dem chineſiſch japaniſchen Kriege vorgerückt
wareu eingenommen haben Eingeborene welche Fönghwangſchöng
bis zum 12 d Mts verlaſſen haben und deren Ausſagen glaubwürdig
ſind bringen die Beſtätigung der Meldung daß die Hauptmacht der
Ruſſen welche am Jalu zuſammengezogen war jetzt den Fluß über
ſchritten und kleine Truppenkörper in Antung Tſchiulientſcheng und
nderen Orten zur Bewachung des Fluſſes zurückgelaſſen Vor 14 Tagen

ſind japaniſche Aufklärungstruppen in Antung geweſen ſeitdem ſind
weſtlich vom Jalu keine Japaner geſehen worden

Tokio 17 März Reut Bur Das Marineminiſterium hat die
Mitteilung erhalten daß ſieben ruſſiſche Schiffe gefichtet worden ſeien
welche Port Lazareth nördlich von Genſan paſſiert hätten

Bankhaus Paul Schauseil Co
Halle a S Bitterfeld Delitzsch Eillenburg
An und Verkauf von Wertpapferen Einlösung von Coupons

Konto Korrent Scheck und Wechsel Verkehr
Verzinsaung von Geldeinlagen ete ete

Kursbericht der Halleschen Bankfirmen vom 10 März
W

Dividende Zins 27 Knaurs
kür Proz termin 28 Note
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Hollesolio Stadt Aulelhe von 1882 a 93 506
z Tueater Anleihe von 1884 h u 296r Stadt Anleibe von 1886 P u 99 00g r Steadt Anleihe von 18929 z n 1 g 99,800w Stadt Anleihe von 1900 u 4 108 25Auener d Stadt Anleibe u3 Krfurter Stadt Anlelhe 1888 u 99 5004 Stadt Anleibe 1895 u los 606rtarter Stadt Anleihe v 1901 S u 4 103 506
s Halberstüdter stadt Aulelhe 1890 versech I33 Nnumburger Stadt Anleibe V 1889 u S
ſ ondschsoſtl Central Ptfandhbriefe u 98 509Siohsisehe landscheſtl Pfondbriefe S h u e 4 103 50B

e u 13 98 502 a S u U 8T Provinzial Anleihe Foervohu 9,506Hell Heottsteät Etsenb Obligation S u 958
a 2 t F 7 P u 4 41036Hoeollesche Strassanbaun 497 Obligationen h u 4 1100b2Knopparhafiaerufugeuosnensehi a A ul

von 1899 unkdb bis 1904 S h u J 4 11006unirut Kexul Oblizg Bretl Nebra h uBernburger AMaschinenfabrik Oblig

rückzahlbar 105 u Sr p Act d Gröllw Akt apierfabrik h u 4 100 256
Eisenacher Kammgarnspinnerei Obl

rückzanluar 102 S u 1025067immermaun Co MAlnsch 4 Hyp Anl u 4 100 50d26
Grube Glückauf Obligationen u 1006Hyp anleibe d AB ckertaur orhisdort u n 4 1006p Anl der Waldauertrannk Akt 77 a 10264 1902 rückz 100 u 4 101 bSüchs Thür Brannkohlen Schnldv n

Anl rückrz 103 1016Werschen Welssenf Braun Sehnld v n 4 1006do do do Von 18898 u 00do do do Von 19 02 4 101 25BZeitzer Poraffin und Solarölfabrik

un ündbar bis 100 n 4 1006Hallesche Bankverelinus Aktien 802 4 153 500Spar und Vorschusn Bank Akllon 1802 8 i 4 590
Amwendorfer Fapierfahrik Aktien 1902 08 10 1 4 1676Cröllwitz Aktien erfabrik Aktien 1802 08 12 4 2206Cönnern Aalzfabrik Aktien 1901 o2 12 raog
Dörstewitz Kattmannsdorſer Br lnd A ſ1802 e3 2 63d20

S Vorz Aktien 1902 o3 5 4 1100BFilenburg Kattun Alannfaktur Aktien 1902 03 6 4 146 50
Brauerei Aktren Feldschlöss hen t801 0 35336Glauzig Zu kerfabrik Aktien jis02 o3 6 4 1086Halle Hettstedter Eisenbahn Aktien La A
Nr 1 1000 bis 1908 garantiert 8 1802 o 4 50 75B

Holles he Aktien Bierbrauerei Aktien 1802 03 5 4 102Binleneneo Alas hinenſabrik Aktien 1902 15
Hallesche Strusrenbahn Aktien 1902 0 r 4 89,500Hallesche Portland voment Fabrik Act 1902 o 4
lildehrand thehe Alhibenwerk Actten 1902 03 10 x t 4 1656Körbisdort Zuckerfahbrik Actlen 1902 t
Kkthruserhutte Akt Maschinenfabrik 190246 4 2856
Landsberg Malzfahbrik Action z 03 8 mNaum rer Branukohlen Action so os 10 0emherg Malzfabrik Aktien 1902 o t 4 11190ienburger Scohlossmälgerel Akt Ges 1802 09 8 4 50B
Kiebeck sobe Montanwerke Aktien 1902 03 12 4Snehs Turür Rraunkohlen Stamm Act 1902 6 r 4 946
Süchin Tlriir Rronuk Stamm rior Aot 10252 4 11116
Valdaner Rraunkohlen Stamm Actien 1902 08 10 4 176BWegelin Hübner Actien Gesellsch 1902 o 9 i 132 506
Werschen Weissenf Brannk, Stamm Act I1902 o09 15 228b2Seitzer Maschineufabrik Actien schaede ſ1802 o 7 t 4
Leitzer Paraffu nud Solaerölfahrik Aetlen jiso2 o 9 J an
Auckerrafünerfe Aetien Halle 1902 03 23 4 hhesdzkrnekdorf Nietlebeu Rerghan Ver Knxo u o Zine lo z
allezehe Cansol Finnarsehaftf Knxo J o Zinn 0 3506
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Großherzogl Sächſ Hof Pianoforte Fabrik6 Rich Ritter Erſtklaſſige Pianos zu mäßigen Preiſen

Pottel ch Brrosro ws r
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